November 2005, European Hospital, Deutschland

Cut the work from cut flowers

Weniger Arbeit mit Schnittblumen

Immer noch eine unserer Lieblingserfindungen für den Krankenhausbereich: der ecoVaas Vasenautomat stellt Besuchern eine Auswahl hygienischer recyclebarer Vasen aus ökologischem Papier zur Verfügung.

Besucher können am ecoVaas Vasenautomaten den passenden Vasentyp für ihren Blumenstrauß auswählen, die Vase kommt heraus und wird mit Wasser befüllt.

Dezember 2005, Schwerte

Krankenhaus spart mit Biovasen aus dem Automaten

Verschiedene Designs stehen zur Auswahl

Schwerte. Was in Holland längst üblich ist, hat nun auch im Marienkrankenhaus Einzug gehalten: die Blumenvase aus dem Automaten. Das Verfahren ist einfach. Auf dem Gerät im Eingangsbereich sind Schablonen von Sträußen aufgedruckt, an denen sich die Patienten und Angehörige orientieren können. Wahlweise stehen zwei Größen in verschiedenen Designs zur Verfügung. Gegen einen Euro spuckt der Automat dann nach der Wahl den recyclebaren, aus kompostierbarem Papier hergestellten Behälter aus. „Die Lösung hört sich einfach an. Dahinter stecken jedoch unzählige Untersuchungsreihen, Entwicklungsschritte, Studien und Erfahrungen, bis sich die Vase in der jetzigen Qualität als praktikabel erwiesen hat“, so  Andreas Knapp von der Quicksalber GmbH, die das Produkt aus Holland in Deutschland vertreibt. Kein Käufer müsse Angst haben, dass sich die Vase nach dem Einlaufen des Wassers in ihre Bestandteile auflöst. 

„Wir haben das Angebot, eine Vorreiterrolle bei der Markteinführung zu spielen, genutzt, weil die Vorteile des Systems auf der Hand liegen“ erläutert Krankenhaus-Geschäftsführer Jürgen Beyer. Die Reinigung verkeimter Mehrwegvasen entfalle und die Verletzungsgefahr durch Glas- und Keramikbruch am Krankenbett werde ausgeschlossen. Und das Entscheidende: Das Pflegepersonal bekomme mehr Zeit, sich um die Patienten zu kümmern. 

Abgesehen davon, daß viele Behälter alles andere als schön aussehen und früher einmal genutzt wurden, um Säften eine gläserne Verpackung zu geben, sprachen auch nackte Zahlen für das Modellprojekt. Jürgen Beyer: „Pro Jahr stellen wir ungefähr 14000 Mal Vasen zur Verfügung. Durch Spülen und Desinfizieren der Mehrwegbehälter müssen pro Jahr rund 80000 Liter Trinkwasser aufgewendet werden. Unter dem Strick kostet so jeder Strauß vier Euro.“

Auf einen weiteren Vorteil mach Andreas Knapp aufmerksam: „Nach dem Aufenthalt im Krankenhaus können die Patienten ihre Blumensträuße samt Vase einfach mit nach Hause nehmen. „ Um die farbenprächtigen Gesundheitsgrüße, wenn sie verwelkt sind, daheim mitsamt Behälter einfach dem Biomüll anzuvertrauen.

März 2006, Hemer Stadtspiegel, Deutschland

Paracelsus-Klinik setzt auf recyclebare Vasen

Hemer. Ein bunter Strauß Blumen gehört zu einem Besuch im Krankenhaus einfach dazu. Weniger erfreulich ist die ständig wiederkehrende Suche nach einer Vase am Krankenbett. Am Ende heißt es meistens: „Frag doch mal eine Schwester“. Gerne waren die Pflegekräfte in der Paracelsus-Klinik Hemer bisher dabei behilflich und haben noch für jeden Blumenstrauß eine passende Vase gefunden. 

In Zukunft entfällt diese zeitraubende Prozedur. Im Eingangsbereich der Klinik steht ab sofort ein automatischer Vasenspender zu Verfügung. Besucher wählen aus zwei Größen mit jeweils vier verschiedenen Designs und erhalten für den Preis von 1,50 Euro ein recyclebares Gefäß für die mitgebrachten Blumen. 

„In der eingesparten Zeit kümmern wir uns lieber um unsere Patienten“ freut sich Stationsleiterin Andrea Münx, auf deren Initiative hin der moderne Vasenautomat aufgestellt wurde. Andrea Münx weiter:„Schließlich entfällt auch das umständliche Reinigen der alten Mehrzweckvasen und besonders schön war das Sammelsurium an mitgebrachten Vasen, Gläsern und sonstigen Behältern ja auch nicht.“ 

Ein positiver Sicherheitsaspekt liegt in der verminderten Verletzungsgefahr durch möglichen Glas- und Keramikbruch am Krankenbett. Auch unter hygienischen Gesichtspunkten liegen die Vasen aus kompostierbarem Papier deutlich vor den herkömmlichen Behältern, die mit viel Wasser und Spülmittel saubergehalten werden mussten. So profitieren alle Beteiligten vom neuen System, das in Holland bereits zum Standard moderner Krankenhäuser gehört. 

Nach dem Aufenthalt in der Paracelsus-Klinik können Patienten ihre farbenprächtigen Gesundheitsgrüße gleich in der Vase mit nach Hause nehmen und nach Verwelken der Blüten samt Gefäß im Biomüll entsorgen. 

Juli 2006, Care Konkret, Deutschland

Einwegvasen aus Papier entlasten Pflegepersonal

Hygienische Blumenvasen

Düsseldorf. Papierblumenvasen für den Pflegesektor machen die zeitaufwendige Suche nach der passenden Vase überflüssig. Die Vase ist nach Angaben des Herstellers hygienisch, umweltfreundlich und wird von den Besuchern aus entsprechenden Automaten bezogen. Die „ecoVaas“ soll in Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern in erster Linie das Personal entlasten. Die Pflegekräfte brauchen keine Blumenvasen mehr zu reinigen und zu desinfizieren. Zusätzlich zu dieser Kosteneinsparung entfällt auch die Gefährdung von Personal, Besuchern und Patienten durch zerbrochene oder verkeimte Vasen. Die Papierblumenvase, die nach Angaben des Herstellers aus recyclebarem Papier hergestellt wird, das aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammt, lässt sich auch als Werbeträger bedrucken. Sie ist in verschiedenen Farbtönen und Designs erhältlich. Der Hersteller garantiert, dass die Vase drei Wochen wasserdicht bleibt. Nach Gebrauch könne sie einfach im Altpapier entsorgt werden. ...

Oktober 2006, Westfalen Post, Deutschland

Bruchsicher und recycelt: Blumenvasen jetzt aus Papier

...Triste Blumenvasen aus Glas? Diese Zeiten sind im St.-Vincenz-Krankenhaus passé. Im Eingangsbereich gibt es einen Automaten, an dem Einweg –Vasen gekauft werden können.

Wenn Besucher Blumensträuße mitbringen, „war das oft schwierig“, erinnert sich Donata Pertzborn-Wagner, Pressesprecherin des heimischen Hospitals. „Entweder gab es nicht genug Vasen, oder sie waren nicht besonders schön – und wenn sie schön waren, waren sie schnell weg - oder sie sind runtergefallen und zerbrochen. Deshalb hat sich das St.-Vincenz-Krankenhaus vor wenigen Monaten entschlossen, einen Automaten aufzustellen.

... Die Patienten können die Vasen mit nach Hause nehmen, denn die Gefäße des holländischen Unternehmens ecoVaas bleiben drei Wochen dicht. Anschließend kann die Vase im Altpapier entsorgt werden. ... Seit Juni gibt es keine Blumenvasen auf den Stationen. „Das hat sich bewährt“, bilanziert Donata Pertzborn-Wagner. ....

November 2006, Facility Manager, Deutschland

Einweg-Blumenvasen aus dem Automaten

Zentral auf Krankenhausfluren platziert versorgen ecoVaas-Automaten der niederländischen ecoVaas International B.V. Besucher und Patienten mit hygienischen Papiervasen für Blumensträuße. Das Krankenhauspersonal wird nach Angaben der deutschen ecoVaas-Vertriebsgesellschaft Quicksalber GmbH & Co. KG, Düsseldorf, dadurch von der Reinigung, Desinfektion, Ausgabe und Lagerung von Mehrwegvasen befreit. Das ecoVaas-Konzept beende zudem die Infektionsgefahr beim Umgang mit möglicherweise verkeimten Vasen. Nach dem Gebrauch können die Vasen zusammen mit den Blumen entsorgt oder dem Altpapier zugeführt werden.

November 2006, D4 - European Hospital, Deutschland

Sag mir, wo die Vasen sind ... 

Blumen müssen nicht aus Patientenzimmern verbannt werden ! 

Blumenarrangements lockern die oft deprimierende Atmosphäre in Krankenzimmern auf. Jedoch waren viele Hospitäler besorgt, dass Blumen ein hygienisches Risiko darstellen. Das war vor der Markteinführung von ecoVaas, einem innovativen, neuen Vasen System. Nun muss kein Patient mehr auf die farbenfrohen “Besserungsgrüße“ von Familie und Freunden verzichten. Denise Hennig – D4 Health – sprach mit Katrin Nolte, Infection Control Nurse im Spaarne Hospital Hoofddorp, Holland. Im Jahr 2005 eröffnet, ist das 440 Bettenhaus mit insgesamt sechs ecoVaas Wandspenderautomaten ausgestattet.    

D4: Blumen sind ein wichtiger Aspekt für das Wohlbefinden von Patienten in einem Krankenhaus. Wie kann man aber Hygieneansprüchen in Patientenzimmern genügen, wenn Vasen als potentielle Keimträger angesehen werden? Was ist ihre Erfahrung mit dem ecoVaas System, vom Hygiene-Standpunkt aus gesehen ?

KN: Krankenhausexperten in den Niederlanden sind extrem besorgt über Infektionen, die durch Blumen verursacht werden können, besonders da das Wasser in den Blumenvasen Träger vieler Keime ist. Es gibt ein paar Krankenhäuser in Holland, von denen ich weiß, dass sie Blumen tatsächlich verbieten. Das ist unglaublich, da Blumen nicht nur für das Wohlbefinden der Patienten wichtig sind, sondern auch dazu dienen, die Räume freundlicher zu gestalten. Wir haben uns dafür entschieden, Blumen zuzulassen, aber wir haben spezielle Richtlinien für ihren Einsatz entwickelt. 
D4: Könnten Sie uns mehr über diese Richtlinien sagen ? 

KN: Wir verwenden ausschließlich ecoVaas Vasen – Glasvasen sind im ganzen Krankenhaus verboten. Es gibt mehrere Gründe für diese Entscheidung: Wir möchten uns nicht länger mit der Reinigung der Vasen beschäftigen, es gibt keinen Stauraum in den Schränken und – der Hauptgrund – Glasvasen sind Keimträger. Des weiteren möchten wir, dass sich nur Besucher und freiwillige Helfer um die Blumen kümmern. Weder Patienten noch dem Pflegepersonal ist es erlaubt, sie zu versorgen, weil wir eine Übertragung von Keimen zwischen Blumenwasser, Krankenschwestern und Patienten verhindern möchten. Wir haben einen speziellen Tisch, an dem die Blumen von den Besuchern versorgt werden können. Nachdem der Besucher die Blumen arrangiert hat, ist er angehalten, seine Hände zu waschen. All diese Vorgaben für Besucher sind auf einem Poster nachzulesen, dass direkt neben dem Blumentisch hängt. Die Patienten können die Blumen eine Woche in ihren Räumen behalten, danach bitten wir Besucher oder freiwillige Helfer, sie zu entsorgen. Natürlich sind Blumen nicht erlaubt auf der Intensivstation ... 
D4: Wie reagieren die Besucher? Akzeptieren sie diese neuen “Regeln”?

KN: Zuerst waren die Besucher ein wenig überrascht, dass sie nun selber die Blumen versorgen sollen. Normalerweise kaufen sie die Blumen und die Krankenschwestern kümmern sich um die Vasen. Aber nachdem wir erklärt haben, warum wir dies nun anders regeln müssen, ist das ecoVaas System voll und ganz akzeptiert. Die Besucher tun gerne etwas für ihre Verwandten und es spart sowohl Arbeitszeit als auch Geld. Außerdem ist die Vase schön anzusehen und bringt ein bisschen mehr Farbe in die Krankenzimmer. Das ecoVaas System bedeutet einen großen Vorteil für unser Krankenhaus und ermöglicht es, dass Patienten bei uns nicht auf ihre Blumensträuße verzichten müssen. 
…

Januar 2007, Das Krankenhaus, Deutschland 

Hygiene in Vasenform auf der Medica 2007 

In Krankenhäusern, in denen Hygiene eine so große Rolle spielt, waren Mehrwegvasen bisher ein notwendiges Übel. Die gründliche Reinigung und Desinfektion der Glas- und Porzellanvasen sowie ihre Lagerung und Ausgabe verursachten nicht nur dem Personal einen erheblichen Zeitaufwand, sondern auch den Krankenhäusern erhebliche Kosten. 

ecoVaas bietet eine einfache und hygienische Lösung für dieses Problem: die Papiereinwegblumenvase. Das Personal wird so nicht nur von der aufwändigen Reinigung und Desinfektion der Mehrwegvasen befreit. Das ecoVaas Konzept beendet auch die Infektionsgefahr beim Umgang mit zerbrochenen und möglicherweise verkeimten Vasen für Personal, Besucher und Patienten.

Die hygienischen ecoVaas Produkte gibt es in zwei Größen und verschiedenen, ansprechenden Motiven, individueller Druck auf Anfrage. Ihr chlorfrei gebleichtes, recycelfähiges Material macht die Entsorgung der ecoVaas Vasen nach dem Gebrauch denkbar einfach: sie können zusammen mit den Blumen weggeworfen oder dem Altpapier zugeführt werden.

www.ecoVaas.de 

Oktober 2007, Freiburger Wochenbericht

Klinikvasen aus Papier

Frauenklinik bietet neuerdings „ecoVaas“-Papiervasen an

Seit 10. Oktober bietet die Frauenklinik des Universitätsklinikums Freiburg einen neuen, innovativen Patientenservice: An „ecoVaas“-Vasenstationen stehen jederzeit kostenlose, farbenfrohe Papiervasen für die Blumensträuße von Patienten und ihren Besuchern bereit. De hygienischen Papiereinwegvasen sind bis zu drei Wochen wasserdicht. Die spätere Entsorgung ist denkbar unkompliziert: das recycelfähige Material kann mit den Blumen weggeworfen oder dem Altpapier zugeführt werden. Patienten können die farbenfrohen Vasen auch nutzen, um ihre Blumen nach Hause zu transportieren. Das „ecoVaas“-Konzept überzeugte in Freiburg nicht nur durch die Einsparung unnötiger Kosten, sondern vor allem durch den verbesserten Patientenservice. Die stets frischen Einwegvasen stehen jederzeit für Patienten und Besucher kostenlos zur Verfügung. Glas- bzw. Keramikscherben und die damit verbundene Verletzungsgefahr gehören der Vergangenheit an.(fwb)   
